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Digitalisierung ist Einstellungssache
Damit Unternehmen – ob in der Privatwirtschaft 
oder als Durchführungsstelle einer Sozialversiche-
rung – erfolgreich digital werden, hängt nicht in 
erster Linie von Programmierern und Softwareent-
wicklerinnen ab. Es braucht den Willen und die 
richtige Einstellung dazu.

	– Sozialversicherungen können sich der Entwick-
lung der Digitalisierung ebenso wenig verschlie-
ssen wie Unternehmen. Dabei ist Digitalisie-
rung mehr als das Einrichten von IT-Systemen.

	– Digitalisierung heisst, bestehende Prozesse zu 
überdenken und mit Blick auf die Kundenbe-
dürfnisse neu zu organisieren. Dabei braucht 
es den Mut, Fehler zu machen und aus ihnen zu 
lernen.

	– Dabei gilt es, sich an den Bedürfnissen der Kun-
den (Arbeitgebende und versicherte Personen) 
zu orientieren.

Schnittstellen für Arbeitgebende
Die 1. Säule hat eine lange Tradition mit Datenaustausch und verfügt heute 
über ein gut ausgebautes Angebot an Datenaustauschfunktionen. Vielerorts 
können die involvierten Prozesse vollständig automatisiert abgewickelt wer-
den. Ausbaupotenziale existieren u. a. im Datenaustausch Familienzulagen mit 
grossen Mitgliedern sowie im Bereich Versichertenportale.

Bereits recht Fortgeschritten sind die Angebote, dank denen Arbeitgebende 
Lohndaten mit den Ausgleichskassen austauschen können und so Zeit und 
Mühe sparen:

	– Einheitliches Lohnmeldeverfahren ELM via Swissdec: swissdec.ch
	– Conncet von IGAKIS: igakis.ch
	– AHVEasy: ahveasy.ch
	– eAHV/IV: eahv-iv.ch
	– BVG-Exchange (zwischen Pensionskassen): exchange.aeis.ch

Einheitliches Lohnmeldeverfahren ELM
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In einigen Portalen werden Prozesse mit Fragen und Antwor-
ten unterstützt. Die Arbeitgebende erhalten also z. B. die 
 Anfragen in ihr Postfach und können direkt reagieren. 
 Spannend ist der Delegationsmechanismus: Damit kann z. B. 
die aufwendige (und vertrauliche) Anmeldung für Familienzu-
lagen an die Mitarbeitenden delegiert werden. 

E-Business-Portal «connect» des IT-Pools IGAKIS

Nutzen für Arbeitgebende: Dank Onlineportalen können Arbeit-
gebende rund um die Uhr Geschäfte tätigen und Informatio-
nen abholen. Es passieren weniger Fehler, es gibt weniger 
Rückfragen und die Durchlaufzeiten werden verkürzt. Wo 
Dateien hochgeladen werden können (wie z. B. bei Lohnmel-
dungen) entsteht natürlich auch ein Effizienzgewinn. Im Portal 
connect ist es auch möglich, sämtliche Korrespondenz mit 
der Kasse nur noch in elektronischer Form abzuwickeln, wo-
mit sich ein lästiges Einscannen erübrigt. Eine grosse Entlas-
tung ist natürlich auch das Delegationsverfahren, das auch 
der Vertraulichkeit der Angaben Rechnung trägt.

Swissdec/ELM
In den 1990er Jahren begannen einzelne AK, Datenaustausch-
verfahren mit einzelnen grossen Arbeitgebenden bzw. Lohn-
programmherstellern zu definieren und zu nutzen. Dieser 
Datenaustausch erfolgte über physische Datenträger. Anfang 
2000 initiierte eAHV/IV zusammen mit Swissdec das Projekt 
Einheitliches Lohnmeldeverfahren ELM (siehe auch Artikel 

Beer, Seite 24). Kernidee: Transfer der Lohndaten direkt aus 
dem durch Swissdec zertifizierten Lohnprogramm an ein Ver-
teilzentrum (Distributor). Dieses übermittelt dann jedem 
potenziellen Empfänger die jeweils relevanten Daten (siehe 
Abbildung). Nach einer etwas schleppenden Einführung kann 
dieses Verfahren heute als Erfolg bezeichnet werden.

Nutzen für Arbeitgebende: Dieses maschinelle Verfahren di-
rekt aus dem Lohnprogramm stellt natürlich die höchste bzw. 
effizienteste Form des Datenaustauschs dar!

Austausch unter Ausgleichskassen
Ein wichtiges Thema ist auch der Datenaustausch zwischen 
den AK unter sich sowie weiteren Geschäftspartnern wie 
Steuerbehörden. Hier nutzen die AK das vom Bundesamt für 
Statistik (BFS) angebotene Verfahren sedex. Obwohl hier die 
Arbeitgebenden nicht direkt betroffen sind, erzeugt das Ver-
fahren für diese dennoch einen Nutzen, leistet es doch einen 
wesentlichen Beitrag zur Effizienz der AK und damit zu trag-
baren Verwaltungskosten.

Verfahren in der 2. Säule
Anders präsentiert sich die Situation in der 2. Säule: Die ca. 
1500 VE3 agieren IT-mässig autonom und beziehen ihre Pro-
gramme direkt von einer Herstellerfirma oder nutzen eigene 

3  Siehe «Pensionskassenstatistik 2019». Die Zahl der VE ist in den 
letzten Jahren im Schnitt um jeweils ca. 5 % gesunken.
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Informationsportale und Apps für die Versicherten 

In einer idealen Welt könnten die Mitarbei-
tenden respektive Versicherten in einem 
Portal oder in einer App ihre ganze Vorsor-
gesituation von der AHV über die Pensi-
onskasse bis zur 3. Säule überblicken und 
verwalten. Die Situation heute präsentiert 
sich allerdings anders. So bieten die Aus-

gleichskassen zwar Online-Schalter, die 
Pensionskassen Kundenportale und Apps 
mit unterschiedlichem Funktionsumfang 
und im Online-Banking lässt sich auch 
das Konto der Säule 3a anzeigen. Aber al-
les unter einem Hut gibt es (noch) nicht. 
Dazu müssten weitere einheitliche Stan-

dards auch mit den entsprechenden Vor-
kehrungen für Datenschutz und Sicherung 
vor Angriffen für alle beteiligten Institutio-
nen geschaffen werden. Basierend darauf 
könnten die Versicherten dann eine App 
ihrer Wahl einrichten und alle Informatio-
nen zusammentragen lassen.
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